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Unbefugter Pferdemarkt in Wien .
Kürzlich ist in Favoriten vor dom Hause Priesterstrasse 2

ein Winkelmarkt emtstandeh,auf dem Pferde gehandelt und verkauft wurden»
Bas Markt amt de! 4 Stadt Wien ist mit dem städtischen Vetorinär &ifcaste und
der Bundespolizäi gegen die v eranstalter eingeschritten,hat Wagen und Pfer¬
de beschlagnahmt und die Straf am tshandlung gegen die beteiligten eingelei¬
tet . Bei diesem Anlasse macht das M arktamt der Stadt Wi en die Käufer darauf
aufmerks aih,dass sie auf einem unter keiner behördlichen Kontrolle stehen¬
den Winkelmarkte schwer geschädigt werden können . Biese Gefahr ist umso
grös d er > wenn auf einem unbefugt abgehaltenen Pf erdemarkt,bei dem jede ve¬
terinärpol iz etliche Kontrolle fehlt,kranke Tiere gekauft werden . Bas Markt¬
amt warnt daher eindringlich,auf selchen,ausserhalb aller markt - und ve-
terinärpolizeilichen ^ eberwachung stehenden Pferdemärkten Käufe abzuschlies-
s an«

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Bas am 2 l| ,März ausgegebene 8 . Stück des G QS etzblattes der

Stadt Wien,Jahrgang 19 ^ 6 , enthält die Verordnung des Bürgermeisters vom
21 , März d,J . ,mit der die Verordnung des Bürgermeisters vom 29 * Pebruar d . J.
betreffend das Ausmass und die Sinhebung der Gebühren für die Burchführung
der vieh - und Pleischbeschau,G # Bl . der Stadt Wien Nr, 12 , abgeändert und er¬
gänzt wird.

M ehr als anderthalb Millionen Wj QnQr verzeichnet .
Die Anlegung des ^ inwohnerverzeichnisses übt Wien geht ihrem

Snde entgegen * Bis einschliesslich 20 . März wurden bereits 1,511,289 Personen
verzeichnet , Bis Mitte April werden durch die häuserwoiäLS ergehenden Ladun¬
gen die Bewohner der noch ausständigen Wohnobjekte erfasst sein,so dass die
zweite Aprilhälfte ausschliesslich für die Verzeichnung des Z -uwactees seit
Beginn der Verzeichnung und der Säumigen verwendet werden kann . Jedenfalls
steht schon jetzt fest,dass der gesetzlich angeordnete Sndtermin für die An*
legung des linwohnerverzeichnisses,der 50,April d . J,,in Wien eingehalten
werden wird,Dies hat jedoch zur Voraussetzung,dass auch die Säumigen bis
dahin der V Qr zeichnungspflicht nachträglich entsprechen.

ln diesem Zusammenhänge wird darauf aufmerksam gemacht,dass
Häuser,die zur Verzeichnung bereits aufgerufen wurden,als solche nicht mehr
geladen werden ^ weshalb die nach dem uadungstermin zugezogenen,noch nicht
verzeichneten Parteien der Verzeichnungspflicht ehestens entsprechen mögen,
ohne eine Ladung abzuwarten . Auch die Säumigen,die schon ursprünglich ter-
mingem -äss dar Ladung hätten entsprechen sollen,mögen im eigenen Interesse
das Versäumte ehestens nachholen und nicht erst behördliche Ladungen und
sonstige Massnahmen abwarten.

Wie bereits mitgeteilt wurde,werden in den Bezirkssektioner
für die in Vertretung verzeichheten ^ bis ^ Dezember 1918 gebohdnen Bundes¬
bürger beiderlei Geschlechtes Jrkennungskarten schon bei der Verzeichnung
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ausgestallt ; sie erliegen in der Bezirksaekti 4 n bis Ende April zur persön¬
lichen Behebung . Wer die Brkennungskarte bis dahin nicht behoben hat,erhält
Sie dpäteb hur mehr in der Zentrale im Neuen Rathaus , üs liegt daher in je¬
dermanns eigenem Interesse,die Krkennungskarte ehestens in der B QZ i r kssek^
tiori zu beheben,wobei darauf aufmerksam gemacht wird,dass hiefür dis Anta -*
stunden vih 8 Uhr bis 15 Uh‘r,an Samstagen bis 18 Uhr 30,am Charsamstag bis
12 Uhr zur Verfügürlg stehen und jede BaBtei in wenigen Minuten abgefartig
wird.

Gedenktafel für Freiherrn von Vogelsang .
Der grosse Vorkämpfer der katholischen Sozialreform Kari

Freiherr von V ogels ang ist am 8,November 1890 im Hause 5 . ,Laurenzgasse 3,
gestorben,an dem nunmehr auf Anordnung des Bürgermeisters Richard s chmitz
eine Gedenktafel angebracht wurde . Sie wurde heute im Rahmen einer Gedenk¬
feier der u effentlichkelt übergeben . Vor dem mit Fahnen geschmückten Hause
hatten sich viele Festgäste versammelt,unter denen sich die Vizebürgerneister
BjhTyU 1* » Fresse und Dr . Winter,Prälat Mechtle r » Staatsrat Runs chak , die Bezirks¬
vertretung , Bezirkshauptmann Dr. Zamboni , das Bräsidium des ^ ogelsangbundes
mit dem Obmann Josef Germ,der Schwiegersohn Vogelsangs Dr . Freiherr von Klopp ,
mit den Familienangehörigen,Fräsidialvorttand Senatsrat J iresch , Vertreter
der V . F,,des V er9in9S katholischer Journalisten,zahlreiche Bersönlichkeiten
aus dem Vogelsangkreise,viele Abordnungen katholischer Opganisationen befan¬
den . Als der Bürgermeister eintraf,wurde er mit stürmischen Hochrufen begrüsst.

Bürgermeister Richard Schmitz würdigte in seiner Ansprache
das Bebenswerk v ogelsangs,der durch glänzende Kritik der damaligen Wirtschafts
und Sozialverhältnisse und durch seine Klarlegung der Idee der katholischen
Gesellschaftslehre den Weg aus den aufreizenden,den Bestand des Staates
selbst bedrohenden Ue g9nsät zen des Liberalismus und Sozialismus zeigte,Dar
Kreis um Vogelsang hat auch das Verdienst an dar grossen Arbeiterschutz - Ge-
setzgebung und der gewerblichen Schutzgesetzgebung der 80 er Jahre,durch die
Oesterreich einer der ersten Staaten war,die mit den Mitteln der Gesetzge¬
bung und der Staatsmacht den Armenien bedürftigen und den Wehrlosen zu Hilfe
kam und s « zum Beispiel und Mehrmalster Europas wurde,Vogelsangs GQist und
Ideen lebten fort,sein Name hat heute noch nichts von seinem Glanze verlo-
ren,Wir aber,denen es vergönnt ist , an einer Mauerung des Vaterlandes im
christlichen und sozialen Geiste mitzuarbeiten,empfinden in uns die Verpflich¬
tung,dass auch den kommenden Generationen verkündet werde,dass einst Frei¬
herr von Vogelsang in dieser Stadt gelebt und gewirkt hat und dass seines
Geistes Fruchte heute und in Lu ku nft unschätzbaren behalten . Die Stadt¬
verwaltung von Wien hat es gerne übernommen,a n dem Bause,in dem der grosse
Geist verlosch,ein Erinnerungszeichen zu setzen,um damit für die Zulunft ein
schlichtes " eugnis unserer treuen Dankbarkeit für Karl von Vogelsang zu er¬
halten.

Dar Schwiagarsohn V oga i sa ngs Dr . Praiharr von Al ppp dankto
<3 sm Burgarmaistar für dia grossa ihrung,dia sainam ü chwiagarvatar mit diasar
Gadanktafal arwiaäan worda,worauf Hofrat Jakob namans dar Punktionära von
Margareten ausf ührta,dass as üufgaba dar öffantliohon Punktionära im nauan
christlichen Oestarraich sain müsso . das Mrba Vogaisangs wach zu haltan und
den kommenden Geschlechtern zu überantworten.

*


	[Seite]
	[Seite]

